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Kreismusikverband Hildesheim e.V.
Mitglied im Niedersächsischen Musikverband e.V. und in der 

Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.

report

s

Hervorragende  Ergebnisse bei den D-PrüfungenSeite 12 & 13

TopthemaÜberreichung der  
Pro-Musica-PlaketteSeite 6,7 & 10

Landesmusikdirektor des NMV Dieter Buschau rechts, übereicht dem Vor-
sitzenden der Musikkapelle „Waldhorn“ Petze, Tilman Elze, die Pro-Musica- 
Plakette für 100 jähriges Bestehen, die durch die Corona Pandemie auch an 
den Musikzug der FFW Nette mit Verspätung überreicht wurde.
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Sie halten ihren ersten Musikreport 2023 in den 
Händen. Sicher haben Sie sich bereits darauf 
gefreut, denn die für den März geplante Aus-

gabe ist nicht erschienen. Das war so nicht gewollt. 
Krankheitsbedingt war es Norbert Lange nicht 
möglich gewesen, die nötige Arbeit dafür zu leis-
ten. Vom Vorstand wurden wir mehrfach auf den aus-
gefallenen Musikreport angesprochen, und eins ist klar:  
Sie möchten ihn auch in Zukunft lesen!

Eine einfache Übernahme dieser Arbeit gab und gibt es jedoch 
nicht. Ich muss zugeben, dass ich persönlich nie ein Interesse an 
der Gestaltung einer Zeitschrift hatte. Das bedeutet allerdings 
nicht, dass ich den Musikreport als unwichtig erachte – ganz 
im Gegenteil! Trotz aller Digitalisierung und der damit einher-
gehenden Möglichkeiten, sich jederzeit zu informieren, ist der 
Informationsgehalt einer gedruckten Ausgabe mit Berichten 
und Informationen unserer Mitgliedsvereinigungen zielgerich-
teter und ohne unnötigen Ballast. Wer sich über unsere Vereine 
über Homepages, Facebook oder Instagram informieren will, 
kämpft mit einer Unmenge an zusätzlichen Inhalten, die ihn ent-
weder nicht interessieren oder sogar ablenken. Ein Musikreport 
im Briefkasten hingegen ist eine handfeste Sache. Das lädt zum 
konzentrierten Lesen und Informieren ein. Im Probenraum ausge-
legt, findet diese Zeitschrift den Weg in die Hände aller Musiker –  
generationsübergreifend!

Um auch zukünftig den Musikreport herausgeben zu können, 
bedarf es einiger Änderungen. Wer uns Berichte, Fotos oder In-
formationen für die Verbandszeitschrift zukommen lassen möch-
te, sollte die E-Mail ab sofort an folgende Adresse schicken:  
musikreport@kmvh.de

Noch viel dringender sind wir auf der Suche nach Menschen, de-
nen die Gestaltung und Herausgabe dieser Zeitschrift am Herzen 
liegt. Damit der Musikreport auch zukünftig erscheinen kann, su-
chen wir Mitstreiter, die sich vier Mal im Jahr um die Herausgabe 
kümmern. Dafür könnt ihr mich einfach anrufen: 0176 78392377

Wie auch immer sich die Zukunft unsere Verbandszeitschrift ge-
stalten wird, eines ist sicher: Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit die-
ser Ausgabe des Musikreports!

Herzlichst,
Bernward Joh. Vollmer

Vors. des KMVH
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Zum ersten Mal führte der Kreismusikverband 
Hildesheim (KMVH) am 24. Juni einen Workshop 
zur Musikalischen Früherziehung durch.

Dabei war die Ausgangssituation der Teilnehmenden unter-
schiedlich: zwei Drittel kamen aus dem Bereich der Blasmu-
sik und dem Spielleutebereich, zwei Teilnehmerinnen inter-
essierten sich aus beruflichen und privaten Gründen.
Zudem hatten einige von ihnen bereits erste Erfahrungen 
in der Nachwuchsarbeit im eigenen Verein, andere stehen 
demnächst neu vor der Aufgabe, Kinder ab dem Vorschulal-
ter für das Erlernen eines Instruments zu fördern und in einer 
Gruppe musikalisch anzuleiten. 
Zu Beginn begrüßte die Kreismusikverbandsjugendleite-
rin Kathrin Hillebrand-Lyrath, die den Workshop im Ver-
einsraum des Musikvereins Bettmar organisiert hatte, die 
Teilnehmenden. 
Der Dozent Albert Bohnsack, ehemaliger Leiter der Turner- 
Musikakademie (TMA) in Alt-Gandersheim, seit Jahrzehnten 
ein erfahrener Experte auf diesem Gebiet, vermittelte seine 
Erfahrungen unter dem Einsatz von Orff-Instrumenten, be-

liebten Bewegungsspielen und bewährten Klanggeschich-
ten. Verschiedene Hörübungen zu Klangformen, Dynamik 
und Tonlängen standen danach im Mittelpunkt. So übten die 
Teilnehmenden Sprechrhythmen, erfuhren, wie man mit Ins
trumenten aus Eisen, Fell und Holz leichte Stücke anleitet und 
wie man dies in einer Gruppe mit Kindern praktisch umsetzt. 
Nachmittags ging es dann auch schon ans Eingemachte:  
Zu bekannten Ohrwürmern wie „Tikki di Tak – der Tausend-
füßler,“ Sing- und Tanzspielen probierten sich die Teilneh-
menden mit viel Spaß an der Umsetzung des Erlernten aus. 
Außerdem gab es eine Einführung in die internationale Rhyth-
mussprache und in das Trommeln mit verschiedenen Schla-
ginstrumenten. 
Am Ende des rundherum gelungenen Workshops waren sich 
alle einig, die gewonnenen Erkenntnisse auch schnellstmög-
lich praktisch in der musikalischen Nachwuchsarbeit mit Kin-
dern umzusetzen. Aufgrund des wachsenden Interesses 
wird es auch im Jahr 2024 wieder einen Workshop zur Mu-
sikalischen Früherziehung geben. 
Für Fragen und weitere Informationen per E-Mail: 
hillebrand-lyrath@kmvh.de

Unter Anleitung von Albert Bohnsack (vorne, zweiter von links) probieren die Teil-
nehmenden das vorher Erlernte aus.

KMVH – Fachbereich

Erfolgreicher 
Workshop zur  
Musikalischen  
Früherziehung



Termine Projekt 2024

0505

KMVH – INFO

Der Musikzug Klein Förste von 1926 e. V.  
sucht zum Jahresbeginn 2024 einen Dirigenten m/w/d

Wir sind ein kleines, aber feines Blasorchester und kommen 
derzeit bei guter Beteiligung auf etwa 25 aktive Musiker. 
Aufgrund einer Vielzahl von Gründen ist das Engagement 
der Musiker nicht immer gleichbleibend. Trotzdem bleiben 
wir mit viel Motivation und Herzblut der Blasmusik treu. Auf-
grund dieser Situation wollen und müssen wir neue Wege 
gehen und suchen für eine langfristige Zusammenarbeit und 
Probenarbeit einen neuen musikalischen Leiter.

Wir sind ganzjährig aktiv mit Schützenumzügen, Platzkonzer-
ten, musikalischer Untermalung der Veranstaltungen unserer 
Freiwilligen Feuerwehr und der örtlichen Vereine, sowie ge-
legentliche Engagements zu verschiedenen Festlichkeiten. 
Auch wird mindestens einmal jährlich ein Konzert durchge-
führt.
Unsere Jugendarbeit ist derzeit breit aufgestellt. Wir bieten 
musikalische Früherziehung, Ausbildung an der Blockflöte 
und Melodica-Unterricht  an. Weiter ist ein kleines Jugendor-
chester aktiv. Wir arbeiten engagiert an der Fortführung die-
ser Arbeit. Auch hier könnten wir Dich gut einbinden.
Wir proben immer donnerstags von 19.15 –21.15 Uhr, kön-
nen uns aber auch einen anderen P robenabend vorstellen. 
Klein Förste liegt im Landkreis Hildesheim zwischen Sarstedt 
und Hildesheim.

Wenn wir Dein Interesse geweckt haben,  
freuen wir uns auf Deine Rückmeldung. 
Kontakt: Vorsitzende Catherine Komes 
+49 179 3783460
mzkleinfoerste@t-online.de
www.musikzug-kleinfoerste.de

KMVH Termine

Termine 2023
 Mitgliedsvereine 

20. August 
ab 15.00 Uhr Sommerfest 
Musikverein Borsum vom 1954
auf dem Heinrich-Ruhen-Platz in Borsum

28. Oktober 
20 Uhr Jahreskonzert
Motto „Aus alter Zeit“
Musikverein Borsum vom 1954
Sporthalle Martinstraße Borsum

25. November 
19 Uhr Jahreskonzert
Musikverein Bettmar
Sporthalle Bettmar 

25. November 
19.30 Uhr Jahreskonzert
Musikzug der FFW Harsum
Forum in der Molitoris-Schule Harsum

06.01.2024 Tuttiprobe
13.01.2024 Registerprobe
14.01.2024 Tuttiprobe

Alle Proben von 10 bis 17 Uhr  
im Leestersaal

27. & 28.01.2024 Tuttiprobe
10.02.2024 Tuttiprobe
17.02.2024 Generalprobe
18.02.2024 Konzert im TFN Hildesheim

Anmeldezeitraum: 
01.09. – 30.10.2023

Bläserphilharmonie BPH
01. September 
Anmeldung zum neuen Projekt 
über unsere Homepage www.bph-hi.de

Niedersächsischer Musikverband e.V. (NMV)
D3-Lehrgang 2023 – Ausschreibung

Lehrgangsort:	 Die Theorie wird per Videokonferenz vermittelt! 
Der Ort für die theoretische und praktische Prüfung wird noch festgelegt.  
Dabei werden die Regionen mit hohen Anmeldezahlen bevorzugt berück-
sichtigt.

Lehrgangstermine:	S tart: 21.8.2023, ab 19 Uhr 
mit allen Teilnehmenden und per Videokonferenz, 
zur Überprüfung der gegebenen Voraussetzungen für die  
Durchführung des D3

	 Musiktheorie und Gehörbildung 
Ab dem 28.8.2023, per Videokonferenz, 
jeweils wöchentlich, montags von 19 –20:30 Uhr,  
inkl. Feedback u. klären offener Fragen

	 Theoretische und praktische Prüfung: 
Samstag, 9. Dezember 2023, 11–17 Uhr

Anmeldungen sind bis zum 21.8.2023 per E-Mail bei der Geschäftsstelle des NMV vorzuneh-
men: Erforderliche Angaben: Vorname, Name, Anschrift, Alter, Instrument, E-Mail-Adresse

Kosten für die Teilnahme an den Videokonferenzen für die Schulung der Musiktheorie und 
Gehörbildung und an der theoretischen und praktischen Prüfung:
	 20,– €	 für Verbandsmitglieder im NMV 
	 40,– €	 für verbandsfremde Teilnehmer*innen

Lehrgangsleiter und Ansprechpartner: Daten der Ansprechpartner: nds-musikverband.de

Bereich Weser-Ems	 Bereich Nord-Ost	 Bereich Süd
gez. LMD Ralf Bohmann	 gez. LMD Floris Freudenthal 	 gez. LMD Dieter Buschau

Die Maßnahme wird gefördert vom NMV und über den Landesmusikrat  
vom Ministerium für Wissenschaft und Kultur!



S
ehr geehrte Damen und Herren, liebe Petzer, 
liebe Gäste, ich stehe heute als stolzer Vorsit-
zender der Musikkapelle „Waldhorn“ vor Ihnen, 
um das 100-jährige Jubiläum unserer Kapel-

le mit Ihnen zu feiern. Wie schön, dass es endlich ge-
klappt hat, diesen besonderen Geburtstag nachzuholen 
und unsere Geschichte, unsere Erfolge und vor allem 
die Liebe zur Musik zu feiern.

Dazu möchte ich besonders begrüßen: unseren Gemein-
debürgermeister Hansi Köhler, unseren Ortsbürgermeister  
Andre Ceglarek, als Vertreter vom Gemeinderat Holger 
Schütte, den stellvertretenden Landrat Justus Lüder und die 
Landtagsabgeordnete Andrea Prell, sowie den Vorsitzenden 
des KMVH Bernward-Johannes Vollmer und den Landesmu-
sikdirektor (Süd-Ost) vom NMV Hans-Dieter Buschau. Schön, 
dass Sie alle den Weg nach Petze gefunden haben.
Otto Knackstedt, Karl Kabus, Fritz Ebeling, Karl Ebeling und 
Karl Hamann – das sind die Männer, die Anfang Februar 1921 
den Grundstein für das legten, was wir heute als die Musikka-
pelle "Waldhorn" kennen und lieben. Bis zur offiziellen Grün-
dungsversammlung am 4. Juni 1921 war ihr Kreis schon auf 12 
Musikbegeisterte angewachsen.
In den Jahrzehnten darauf hat unsere Kapelle zahlreiche Hö-
hen und Tiefen erlebt. Die tiefsten und einschneidensten 
waren sicherlich der Ausbruch des zweiten Weltkrieges und 
das Erliegen des öffentlichen Lebens durch das Corona-Virus 

in der jüngsten Vergangenheit. Beim ersten Übungsabend 
nach dem Krieg waren 19 Musiker anwesend und auch nach 
der Pandemie konnte Dirigent Burkhard Schirdewahn die 
volle Kapelle begrüßen. Im Nachhinein sind diese Proben für 
„Waldhorn“ und für Petze wahrscheinlich unter anderem als 
die größten Erfolge zu werten. Darüber hinaus haben wir ge-
meinsam natürlich auch musikalische Meilensteine erreicht, 
haben uns weiterentwickelt und neue Talente hervorgebracht. 
Wir haben in den Straßen von Petze und weit darüber hinaus 
musiziert, das Dorf belebt und den Menschen Freude berei-
tet. Unsere Kapelle hat Generationen von Musikern geprägt 
und ihnen ermöglicht, sich musikalisch auszuprobieren und zu 
entfalten. Und das Wichtigste: Die unterschiedlichsten Cha-
raktere wurden in einer gemeinsamen Leidenschaft vereint.
Doch hinter diesen Erfolgen steht etwas viel Wertvolleres: die 
Menschen. Unsere Musikerinnen und Musiker, unsere Unter-
stützer und Freunde, die Ortsgemeinschaft von P etze – sie 
alle sind das Herz und die Seele unserer Kapelle. Es ist ihr 
Engagement, ihre Hingabe und ihr Zusammenhalt, die uns zu 
dem gemacht haben, was wir heute sind. Ob Otto Knackstedt, 
Fritz Ebeling, Willi Hamann, Manfred Elze oder Thomas Oel-
ker, die als meine Vorgänger unzählige Stunden ihrer Freizeit 
der Musikkapelle Waldhorn geopfert haben, ob August Tim-
pe, Karl Bayer, Karl Sandvoß, Willi Hamann, Willi Kemna oder 
Burkhard Schirdewahn, die mit ihrer Hingabe jeden einzelnen 
Musiker, aber auch die Kapelle insgesamt besser gemacht 
haben: Jede einzelne Person, die ihre Stimme oder ihr Instru-

Ehrung Pro-Musica-Plakette 
für die Musikkapelle „Waldhorn“
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Topthema

Vorsitzender Tilman Elze bei seiner FestanspracheDie Almetaler Musikanten spielten bei der Jubiläumsfeier in Petze auf.
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Ehrung Pro-Musica-Plakette 
für die Musikkapelle „Waldhorn“

ment erhoben hat, hat dazu beigetragen, unsere Kapelle zu 
einem Ort der Musik und des Miteinanders zu machen. Und 
wenn wir heute in Form der PRO MUSICA-Plakette dafür eine 
Ehrung erhalten, dann gilt diese für alle, die sich seit über 100 
Jahren für die  Musikkapelle „Waldhorn“ Petze engagieren.
Heute, an unserem verspäteten 100-jährigen Jubiläum, gilt 
es deshalb einmal all denen Danke zu sagen, die zu unserer 
musikalischen Reise beigetragen haben. Unser Dank gilt 
nicht nur den eben erwähnten oder den Aktiven Mitgliedern, 
sondern allen, die heute mitgewirkt haben. Er gilt den Grün-
dungsmitgliedern, die den Mut hatten, diesen ersten Schritt 
zu wagen, sowie allen ehemaligen und aktuellen Mitgliedern, 
die mit ihrer Begeisterung und ihrem Einsatz die Kapelle am 
Leben erhalten haben und das auch weiterhin tun. Wir dan-
ken unseren Familien, die uns immer unterstützt und in den 
vielen Stunden für die Musik den Rücken frei gehalten haben, 
sowie unseren Freunden und Gönnern, die uns immer zur Sei-
te standen und auch weiterhin stehen werden!.
Denn auch wenn unsere Kapelle vor großen Herausforde-
rungen steht, bin ich zuversichtlich, dass wir diesen mit der-
selben Entschlossenheit und demselben Gemeinschaftsgeist 
begegnen werden, die uns in den vergangenen 102 Jahren 
ausgezeichnet haben, und diese so überwinden. Gemeinsam 

werden wir weiterhin Musik und die Freude zu ihr verbreiten 
und unser Dorf bereichern. Der letzte Satz kommt von un-
serem Bundespräsidenten, der sich für hier und heute ent-
schuldigen lässt. Er wünscht uns eine schöne Jubiläumsfeier 
und der Musikkapelle selbst eine gute Zukunft.
Dem schließe ich mich an, übergebe hiermit an die weite-
ren Redner und vielen Dank!  
Festansprache des Vorsitzenden Tilman Elze

Uwe 	 Ahrens	 50 J aktiv
Frank 	 Elze	 40 J aktiv
Rüdiger 	 Winkel	 40 J aktiv
Tamara 	 Klein	 40 J aktiv
Michael 	N oll	 50 J aktiv
Klaus 	R euker	 50 J aktiv
Wolfgang 	S andvoß	 50 J aktiv
Burkhard 	S chirdewahn	 30 J aktiv Dirigent

Vollzogene Ehrungen
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Hans Dieter Buschau, Landesmusikdirektor des NMV (rechts), überreicht dem 
Vorsitzenden der Musikkapelle „Waldhorn“ Petze Tilman Elze die Pro-Musica- 
Plakette für 100-jähriges Bestehen.

Gemütliche Gespräche fanden am Rande der Jubiläumsfeier statt.

TOPThema
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EHRUNGEN
	 Musikzug�  
	K lein Förste von 1926�

 Horst Geffert 
Ehrennadel „50“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde
für 50 Jahre passive Mitgliedschaft

 Wilfried Hollemann 
Ehrennadel „60“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde

für 60 Jahre fördernde Mitgliedschaft

 Heinrich Feise 
Ehrennadel „60“

der Bundesvereinigung Deutscher  
Musikverbände, in Gold mit Kranz, Diamant, 

Jahreszahl, Ehrenbrief
für 60 Jahre aktive Musiktätigkeit

	 Musikzug �
	 der FFW Harsum�

 Reiner Willke 
Ehrennadel „40“

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Urkunde und Jahreszahl 
für 40 Jahre aktive Musiktätigkeit 

	 Musikverein�  
	 Marienhagen�

 Günther Grube 
 Jürgen Grünhagen 

 Reinhard Hage 
Ehrennadel „50“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde
für 50 Jahre passive Mitgliedschaft

	 Musikzug Giesen�

 Christin Reichenstorfer 
Ehrennadel „40“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Urkunde und Jahreszahl 
für 40 Jahre aktive Musiktätigkeit

	Sarstedter Blasorchester� 
	 von 1887 e.V.�

 Christian Aloe 
 Lars Bartikowski  (2021)

Ehrennadel „40“ 
des Niedersächsischen Musikverbandes

in Gold mit Urkunde und Jahreszahl 
für 40 Jahre aktive Musiktätigkeit

	B lasorchester �
	 Wrisbergholzen�

 Lothar Nesener 
 Anette Wölfel 
Ehrennadel „50“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde
für 50 Jahre passive Mitgliedschaft

 Jürgen Rohlfes 
Ehrennadel „60“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde
für 60 Jahre passive Mitgliedschaft

 Bernd Leonard 
Ehrennadel „50“ 

der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände

„50“ in Gold mit Kranz, Diamant,
Jahreszahl, Ehrenbrief

für 50 Jahre aktive Musiktätigkeit

	 Musikzug �
	 der FFW Rössing�

 Norbert Piontek 
 Thomas Knackstedt 

Ehrennadel „50“ 
der Bundesvereinigung Deutscher  

Musikverbände in Gold mit Kranz, Diamant,
Jahreszahl, Ehrenbrief

für 50 Jahre aktive Musiktätigkeit

 Kai Dräger 
 Verdienstmedaille „20“ 

der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände

 in Gold mit Jahreszahl und Urkunde
für 20 Jahre aktive Vorstandsarbeit

	Musikverein Himmelsthür�  
	 von 1925 e.V.�

 Reinhard Walbrecht 
 Birgit Salomon  

Ehrennadel „40“ 
des Niedersächsischen Musikverbandes

in Gold mit Urkunde und Jahreszahl 
für 40 Jahre aktive Musiktätigkeit

 Reinhard Walbrecht 
 Birgit Salomon 

Ehrennadel „40“
des Niedersächsischen Musikverbandes

in Gold mit Urkunde und Jahreszahl 
für 40 Jahre aktive Musiktätigkeit

 Siegfried Schieber 
Ehrennadel „70“ 

der Bundesvereinigung Deutscher  
Musikverbände in Gold mit Kranz, Diamant,

Jahreszahl, Ehrenbrief 
für 70 Jahre aktive Musiktätigkeit

	 Hörner und �
	S pielmannszug Peine�

 Frank Szydlowski 
Ehrennadel  „40“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold und Urkunde für 40 Jahre  

Dirigententätigkeit.

	 Musikverein Asel�

 Alfred Hübner 
 Günter Weber 
Ehrennadel „50“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde

für 50 Jahre aktiv und fördernde Mitgliedschaft

	 Musikzug �
	 der FFW Sorsum�

 Karl Koch 
Ehrennadel „60“ 

der Bundesvereinigung Deutscher  
Musikverbände in Gold mit Kranz, Diamant,

Jahreszahl, Ehrenbrief
für 60 Jahre aktive Musiktätigkeit

	B lasorchester �
	B urgstemmen�

 Ulf Moldenhauer 
Ehrennadel „40“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Urkunde und Jahreszahl 
für 40 Jahre aktive Musiktätigkeit

 Rolf Gebhardt 
Ehrennadel „70“

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Urkunde und Jahreszahl 
für 70 Jahre aktive Musiktätigkeit

	 Musikzug �  
	 der FFW Nette�

 Helmut Günther 
 Karl Phillips 
Ehrennadel „50“ 

der Bundesvereinigung Deutscher 
Musikverbände in Gold mit Kranz,  
Diamant, Jahreszahl, Ehrenbrief
für 50 Jahre aktive Musiktätigkeit

 Helmut Ebeling 
 Waldemar Birkner 

Ehrennadel „60“ 
der Bundesvereinigung Deutscher  

Musikverbände in Gold mit Kranz, Diamant,
Jahreszahl, Ehrenbrief

für 60 Jahre aktive Musiktätigkeit
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	 Flöterorchester �
	 der FFW Eime�

 Hans-Uwe Reif 
Ehrennadel „50“ 

der Bundesvereinigung Deutscher  
Musikverbände in Gold mit Kranz, Diamant,

Jahreszahl, Ehrenbrief
für 50 Jahre aktive Musiktätigkeit

 Marion Beining 
 Horst Hönicke 
Ehrennadel „40“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Urkunde und Jahreszahl 
für 40 Jahre aktive Musiktätigkeit

	 Spielmannszug „St. Hu-�
	B ertus“ Borsum von 1955�

 Silvia Straube 
Ehrennadel „40“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Urkunde und Jahreszahl 
für 40 Jahre aktive Musiktätigkeit

 Annelise Grote 
 Johannes Willke 

Ehrennadel „50“ 
des Niedersächsischen Musikverbandes

in Gold mit Jahreszahl und Urkunde
für 50 Jahre aktive und passive Mitgliedschaft

 Heike Aue-Markert 
 Marion Fründt 

Ehrennadel „50“  
des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde für  

50 Jahre aktive und fördernde Mitgliedschaft

 Franz Gentemann 
 Günter Richter 

Ehrennadel „60“ 
des Niedersächsischen Musikverbandes

in Gold mit Jahreszahl und Urkunde
für 60 Jahre aktive und passive Mitgliedschaft

	S pielmannzug Lühnde�

 Brigitte Hofstetter 
Ehrennadel „40“  

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde

für 40 Jahre aktive und 
fördernde Mitgliedschaft

 Monika Weidl 
 Lutz Hofstetter 
 Margrit Lütke 

 Marianne Schmidt 
Ehrennadel „50“  

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde

für 50 Jahre aktive und  
fördernde Mitgliedschaft

	 Musikkapelle �
	 „Waldhorn“ e.V. Petze�

 Frank Elze 
 Rüdiger Winkel 
 Tamara Klein 
Ehrennadel „40“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Urkunde und Jahreszahl 
für 40 Jahre aktive Musiktätigkeit

 Uwe Ahrens 
 Michael Noll 
 Klaus Reuker 

 Wolfgang SandvoSS 
Ehrennadel „50“  

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde
für 50 Jahre passive Mitgliedschaft

 Burkhard Schridewahn 
Ehrennadel „30“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold und Urkunde für 

30 Jahre Dirigententätigkeit.

	 Musikverein Borsum �  
	 von 1954�

 Josef Bettels 
Ehrennadel „50“ 

des Niedersächsischen Musikverbandes in  
Gold mit Jahreszahl und Urkundefür 50 Jahre  

fördernde Mitgliedschaft

 Theodor Blumenberg 
Ehrennadel „60“

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold mit Jahreszahl und Urkunde

für 60 Jahre fördernde Mitgliedschaft

 Peter Schneider 
Verdienstmedaille „15“

der Bundesvereinigung Deutscher  
Musikverbände in Gold mit Jahreszahl und 
Urkunde für 15 Jahre aktive Vorstandsarbeit

 Martin Graen 
Verdienstmedaille „25“

der Bundesvereinigung Deutscher Musikver-
bände in Gold mit Jahreszahl und Urkunde

für 25 Jahre aktive Vorstandsarbeit

 Armin Bruns 
Ehrennadel „20“

des Niedersächsischen Musikverbandes
in Gold und Urkunde für 20 Jahre  

Dirigententätigkeit

EHRUNGEN

 
Neu in Hildesheim - Die familienfreundliche Agentur 

Besuchen Sie uns gerne oder rufen Sie uns an.  
Wir beraten ganzheitlich zu den Bedürfnissen Ihrer Familie. 

Hauptvertretung 
Jonas Engelking Jakobistraße 19                 31134 Hildesheim                 05121-7562310  

Der Kreismusikverband wünscht allen 
Geehrten alles Gute, gratuliert recht 
herzlich und wünscht weiterhin viel 

Spaß und Freude am Musizieren

  � Der Vorstand
KMVH

Ehrungen, das ist, wenn die 
Gerechtigkeit ihren  

liebenswürdigen Tag hat. 
- Konrad Adenauer 



C.H. Schäfer & Sohn
Heizöl · Diesel · Kraft- und Schmierstoffe

Hafenstraße 15 · 31137 Hildesheim
Tel. 05121 59911 · Tel. 05121 516390 · Fax 05121 514207
chschaefer_hildesheim@web.de

10 musikreport 1 // 2023

Adventskonzert  
mit Auszeichnung 

Mit einem abwechslungsreichen Programm stimmt der Musikzug Nette unter der Leitung von Niels Unver-
hau das Publikum auf Weihnachten ein.

D
er Musikzug der FFW Nette 
konnte im Dezember 2022 
endlich wieder ein Konzert 
veranstalten – das erste 

seit fast drei Jahren. Dabei nahm der 
Musikzug die Konzertgäste in der 
Netter Kirche mit auf einen musi
kalischen Sternenspaziergang durch 
das Dorf. Höhepunkt des Konzertes 
war die Auszeichnung mit der PRO-
MUSICA-Plakette.
Nach der Begrüßung der Gäste in der 
mit Sternen geschmückten Kirche durch 
den Vorsitzenden Holger Emmermann 
präsentierte sich die Flötengruppe des 
Musikzuges unter der Leitung von Gabi 
Unverhau. Für ihren ersten öffentlichen 
Auftritt wurden die Kinder mit tosendem 
Applaus belohnt.

Anschließend begann die musikalische 
Fantasiereise unter dem Sternenhim-
mel. Mit „Rock mi“ und „Kleine Ungari-
sche Rhapsody“ holten die Musiker unter 
der Leitung des Dirigenten Niels Unver-
hau ihr Publikum aus dem Alltag ab. Mit 
festlicher und weihnachtlicher Musik wie 
„Von guten Mächten“, „I heard the bells 
on Christmas Day“ und dem Medley „O 
du Fröhliche“ wurden die Gäste in Weih-

Topthema – MZ FFW Nette nachtsstimmung versetzt. Natürlich durf-
ten auch rockige Titel wie „Jingle Bell 
Rock“, „Fantasy on O Tannenbaum“ so-
wie der Evergreen „Winter Wonderland“ 
nicht fehlen. Wie bei jedem Adventskon-
zert wurden die Gäste mit „O du Fröhli-
che“ verabschiedet, bei dem in der drit-
ten Strophe traditionell der Zimbelstern 
der Orgel zum Einsatz kam.
Ein weiterer Höhepunkt des Konzertes 
war die Verleihung der PR O-MUSICA- 
Plakette durch den Bürgermeister der 
Stadt Bockenem, Rainer Block. Die 
PRO-MUSICA-Plakette wird seit 1968 
vom Bundespräsidenten verliehen, wenn 
eine Musikvereinigung seit mindestens 
100 Jahren aktiv ist. Der Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Nette wurde im 
Juli des Jahres 1896 gegründet und blickt 
somit mit Stolz auf 126,5 Jahre aktives 
Musizieren zurück. Ursprünglich geplant 
war die Verleihung der Auszeichnung für 
das Jubiläumsfest zum 125-jährigen Be-
stehen des Musikzuges, das aufgrund 
der Corona-Pandemie leider abgesagt 
werden musste. Umso glücklicher zeig-
ten sich alle Beteiligten, dass die Plakette 
nun an den Musikzug überreicht werden 
konnte. Um zukunftsfähig zu bleiben, hat 
der Musikzug sein Ausbildungskonzept 
ausgebaut. Seit September 2021 bietet 
das Orchester eine musikalische Frü-
herziehung an, um die 4- bis 6-Jährigen 
spielerisch an das gemeinsame Musizie-
ren heranzuführen. Ab der ersten Klasse 
können Kinder Blockflöte lernen, später 
wird am Blasinstrument oder Schlagwerk 
ausgebildet – hier sind natürlich nicht 
nur Kinder und Jugendliche, sondern 
auch Erwachsene angesprochen. Ziel 
ist es, nach möglichst kurzer Zeit in der 
neu gegründeten Nachwuchsgruppe zu 
spielen, um die Freude am gemeinsamen 
Spiel zu wecken und die Kinder auf Pro-
ben und Auftritte im großen Orchester 
vorzubereiten. 
Save the Date: Der Musikzug der FFW 
Nette lädt recht herzlich zum Konzert 
am Freitag, dem 15.09.2023, in der Ro-
Ga-Halle in Nette ein. Am Samstag, dem 
16.09.2023, wird am gleichen Ort das tra-
ditionelle Netter Oktoberfest gefeiert. 
// Kristin Wunnenberg

Die Flötengruppe unter der Leitung von Gabi Unver-
hau wird bei ihrem ersten öffentlichen Auftritt gefeiert.

Bürgermeister Rainer Block überreicht die PRO- 
MUSICA-Plakette.
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Z
um ersten Mal trat die Bläserphilharmonie Hil-
desheim am 30. April im Stadttheater auf – ein 
absolut würdiger Ort für das, was sich den zahl-
reichen musikinteressierten Zuschauern bot. 

Sehr zur freudigen Überraschung des Dirigenten Hen-
ning Klingemann war der Saal trotz zahlreicher Parallel-
termine an diesem Abend sehr gut gefüllt, was den rund 
65 Musikern bei der Probe sicherlich nochmal als An-
sporn diente, sollte dieses Konzert der große Abschluss 
einer kurzen, aber sehr intensiven Probenphase werden. 
Hier präsentierten die Musikerinnen und Musiker das Er-
gebnis aus guter Vorbereitung, Talent und Freude am 
gemeinsamen Spielen.
Diesem Anspruch wurde das Amateurorchester mehr als ge-
recht, merkte man ihm doch nicht an, dass es sich bei den 
engagierten Musikern auf der Bühne nicht um Berufsmusiker 
handelte. Neun musikalische Werke hatten sie vorbereitet und 
minuziös erarbeitet, darunter unter anderem Stücke von Erich 
Wolfgang Korngold, Stephen Mellilo und Bill Whelan. Hier war 
die volle Konzentration aller Beteiligten gefordert – die Blicke 
der Musizierenden klebten förmlich am Taktstock Klingemanns, 
der mit seinem ausladenden, aber dennoch äußerst präzisen 
Dirigat genau vorgab, wo die Reise hingehen sollte. 
Die Bläserphilharmonie glänzte mit einem akkuraten, sehr prä-
zisen Spiel und bewies einmal mehr, dass es sich bei dem Klang-
körper um eines der besten sinfonischen Blasorchester des Lan-
des handelt. Wenngleich das komplette Musikprogramm dem 
Anlass entsprechend recht anspruchsvoll war, stachen die etwa 
zwölf Minuten lange „Tom Sawyer Suite“ von Franco Cesarini 
und die „Highlights from Riverdance“ im Arrangement von Jo-
han de Meij aufgrund ihrer Komplexität heraus. Hier zeigten die 
Laienmusiker, was mit Blas- und Schlaginstrumenten alles mög-
lich ist, verblüfften mit sehr präzise gespielten Läufen und auf-
grund des richtigen Verhältnisses aller Register zueinander mit 
einem sehr ausgewogenen, klaren Klang. Der auf musikalische 
Darbietungen ausgelegte Saal tat dem Orchester ausgespro-
chen gut, kamen die Musikstücke hier viel besser zur Geltung 
als in der Sporthalle des Goethe-Gymnasiums, wo die Musiker 
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KMVH – BPH

Bläserphilharmonie brilliert im Stadttheater  
Zuschauer waren restlos begeistert

Die Bläserphilharmonie Hildesheim spielt zum ersten Mal im Stadttheater – ein Ort, wie gemacht für ein Konzert wie dieses.

im letzten Jahr noch aufgetreten waren. Kleine Moderationen 
steuerte Achim Falkenhausen bei, der das Publikum nicht mit 
ellenlangen Informationen langweilte, sondern die Musikstü-
cke auf seine eigene, sehr unterhaltsame Art in einen größeren 
Kontext einordnete. Er betonte, wie wichtig Musikunterricht an 
Schulen und Instrumentalunterricht generell sei, würde es doch 
ohne diese gute musikalische Ausbildung der einzelnen Akteu-
re die Bläserphilharmonie Hildesheim gar nicht geben.
Gute Programmmusik überzeuge damit, dass man sie auch 
ohne niedergeschriebenes P rogramm verstehe, meinte Fal-
kenhausen. Verständnisprobleme dürfte es an diesem Abend 
kaum gegeben haben, gelang es den größtenteils jungen Mu-
sikern mit ihrem Auftritt farbenfrohe Bilder zu zaubern. Mit ei-
nem Medley der Band „Queen“, das sinfonische und Rockmusik 
verschmelzen ließ, spielten sich die Protagonisten des Konzerts 
ihre eigene Hymne: „We are the Champions“, hieß es darin un-
ter anderem. Recht hatten sie.  // kho

Das Hornregister unter sich



Berufsmusiker aus dem Heeresmusikkorps Hannover – sie alle 
gaben ihr Wissen an die Nachwuchsmusizierenden weiter und 
erarbeiteten mit ihnen wichtige musikalische Aspekte wie Phra-
sierung, Dynamik oder Intonation. Der Aufwand war auch in 
diesem Jahr wieder enorm: Die gesamte Arbeitszeit belief sich 
auf 1215 Personenstunden, umgerechnet 1620 Schulstunden.
Den Abschluss des Lehrgangs bildeten die Prüfungen am 17. 
und 18. März: Am Freitagabend standen von 18 bis 20 Uhr die 
Theorieprüfungen mit Gehörbildungsteil auf dem Plan. Nahtlos 
ging es am Samstagmorgen weiter, ab 10 Uhr traten die größ-
tenteils jungen Musikerinnen und Musiker zu den praktischen 
Prüfungen an. Hier galt es, innerhalb von 15 (D1), 20 (D2) oder 25 
Minuten (D3) das Gelernte anzuwenden. Wer die geforderten 
Tonleitern halbwegs „unfallfrei“ über die Bühne gebracht hatte, 
konnte beim Pflichtstück, beim Selbstwahlstück und beim Blatt-
spiel sein Können unter Beweis stellen. Über die Ergebnisse 
zeigte sich Sebastian Dortmund, Fachleiter Blasmusik und Or-
ganisator der D-Lehrgänge, bei der Abschlussveranstaltung am 
Sonntagnachmittag mehr als zufrieden: Beinahe 40 Prozent der 
Teilnehmenden hatten das Prädikat „mit sehr gutem Erfolg“ er-
reicht, das man mit einer Punktzahl von 91 bis 100 Punkten er-
hält. Genauso viele erreichten das zweithöchste Prädikat „mit 
gutem Erfolg“, die Punktespanne liegt hier bei 76 bis 90,5 Punk-
ten. In der Aula der Michelsenschule machte sich ein Gefühl von 
Erleichterung breit, als die Absolventinnen und Absolventen 
beim Abschlusskonzert ihre Hefte und Nadeln in Empfang nah-
men. Mit den bestandenen Prüfungen im Rücken machte das 
gemeinsame Musizieren mit dem Kreisjugendorchester gleich 
doppelt so viel Spaß – mit ihrem klanggewaltigen Auftritt be-
geisterten sie alle Zuschauer, zum großen Teil Bekannte und 
Verwandte, die zur Unterstützung gekommen waren.
Die Ergebnisse der diesjährigen D-Lehrgänge bilden die Grund-
lage für die weitere musikalische Ausbildung in den einzelnen 
Musikvereinen. Sicherlich wird sich die eine oder der andere in 
naher Zukunft bereits auf die nächste Lehrgangsstufe vorberei-
ten, war es den Veranstaltern, Dozentinnen und Dozenten doch 
ein wichtiges Anliegen, bei den Jugendlichen und Junggeblie-
benen den Spaß am Lernen zu wecken. Denn so fällt es ihnen 
später im Verein leichter, sich selbst Musikstücke zu erarbeiten 
und sich intensiv mit ihnen auseinanderzusetzen. Das wiederum 
kommt letztlich der musikalischen Qualität im Landkreis Hildes-
heim zugute – und hier schließt sich der Kreis.  // kho

D
ie hohe Vereinsdichte und deren musikalische 
Qualität in der Musikregion Hildesheim kommt 
nicht von ungefähr, setzt sich der Kreismusik-
verband Hildesheim (KMVH) seit seiner Grün-

dung doch für die Aus- und Weiterbildung von Amateur-
musizierenden ein. Ein wichtiger Bestandteil sind die 
D-Lehrgänge, die der KMVH auch in diesem Jahr wieder 
ausrichtete. Drei Monate lang drehte sich in der Michel-
senschule wieder alles um die musikalische Ausbildung 
von Jugendlichen und Erwachsenen. 50 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus 14 Musikvereinen erhielten an zwei 
Wochenenden im Januar und Februar Theorie- und Pra-
xisunterricht, der sie auf das Musizieren im Verein vor-
bereiten soll.
Entsprechend umfangreich war der Lehrplan auch in diesem 
Jahr wieder: Schwerpunkte lagen hier auf der Kenntnis und 
dem Spielen von verschiedenen Tonleitern, musiktheoreti-
schen Inhalten, musikalischer Gehörbildung und dem eigen-
ständigen Erarbeiten vorgegebener und selbst gewählter Mu-
sikstücke entsprechend der jeweiligen Leistungsstufe D1, D2 
oder D3. Unter den Theorie-Dozenten befanden sich zahlreiche 
angehende Lehrkräfte, ein Großteil der Praxisdozenten waren 

40 Prozent erreichen höchstes Prädikat
Kreismusikverband investiert viel Zeit in Nachwuchsausbildung

Sebastian Dortmund (vorne, links) und Yannick Koppe (vorne, rechts) mit den 

Lehrgangsteilnehmern und den Musikern des Kreisjugendorchesters, zu erken-

nen an den blauen Poloshirts.
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KMVH – Jugendorchester
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KMVH – D1 MaJO

Erfolgreiche D1-Prüfung

A
m 13. Mai fand ganztägig 
die praktische D1-Prü-
fung der 7. Bläserklasse 
des Mariano-Josephi-

nums statt. Landesprüfer Christian 
Höhlein war eigens aus Nienhagen 
angereist, um die insgesamt 27 
Einzelprüfungen abzunehmen. Er 
zeigte sich sichtlich zufrieden mit 
den Leistungen, zumal dieser Jahr-
gang noch deutlich unter den Coro-
na-Einschränkungen zu leiden hatte. 

Zum Start der Bläserklasse konnten im September 2020 glück-
licherweise noch die Instrumente zugeteilt werden, bevor dann 
über die restliche Dauer des Schuljahres 20/21 ein Spielverbot 
herrschte. Die Instrumentalausbildung erfolgte über ein langes 
Schuljahr in Online-Konferenzen, an Orchesterarbeit war über-
haupt nicht zu denken. Als im Frühjahr 2022 dann endlich wieder 
Auftritte und größere Veranstaltungen erlaubt waren, konnte 
die jetzige Abschlussklasse das bisher Versäumte nachholen. 
Die Freude, endlich gemeinsam musizieren zu können, beflügel-
te die Klasse. Es folgten zahlreiche Auftritte. Insbesondere die 
Fahrt zum Bläserklassentag nach Stadthagen und der Auftritt 
auf der großen NDR-Bühne am Tag der Niedersachsen in Han-

am Mariano-Josephinum

nover bleiben in Erinnerung. Im Februar dieses Jahres holte die 
Klasse dann auch noch die ausgefallenen Musiktage auf dem 
Wohldenberg nach. Und so konnte sich Christian Höhlein am 
Prüfungstag über viele gute Leistungen freuen. Souverän, mit 
pädagogischem Weitblick und musikalischer Professionalität 
 leitete Höhlein alle Schülerinnen und Schüler durch die Prüfun-
gen. Herzlichen Dank dafür, lieber Christian!
Während der Dauer der Cornona-Pandemie mussten glückli-
cherweise keine D1-Prüfungen abgesagt oder in andere Schul-
jahre verschoben werden. Ein besonderer Dank gilt hier dem 
KMVH für die gute Zusammenarbeit!  
// Markus Sann, Gymnasium Mariano-Josephinum Hildesheim

Lina Weber (mitte) erreichte an der Klarinette 99,5 von 100 möglichen Punkten, 

gefolgt von Emily Ana Purkott (links) an der Oboe mit 98,5 Punkten und Greta 

Sophie Tesche (rechts) (Querflöte) mit 98 Punkten. 

Teilnehmer der D1-Prüfung

Prüfer Christian Höhlein 

vom NMV
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E
inen sechsstündigen Konzert
nachmittag konnten zahlrei-
che Zuhörer auf dem Hildes
heimer Marktplatz genießen. 

Dort präsentierten sich mehrere Blas
orchester aus dem Bereich des Kreis
musikverbandes Hildesheim (KMVH)  
auf der großen Open-Air-Bühne mit-
ten in der Stadt. 
Kreisvorsitzende Johannes-Bernward 
Vollmer und sein Stellvertreter Jonas 
Engelking freuten sich über die großar-
tige Beteiligung und das immer besser 
werdende Wetter. Sie waren für die Or-
ganisation und den Auf- und Abbau mit 

Sechs Blasorchester aus dem Kreis präsentieren sich 
auf dem Hildesheimer Marktplatz

GroSSe Open-Air-Bühne mitten in der Stadt

Die drei jungen Posaunisten Thea Algermissen, Lasse Heinsch und Moritz Heineke (von links) vom Borsumer 

Musikverein begeisterten mit einem Solo.
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KMVH – Open-Air Marktplatzkonzert

Marktplatz von oben / Musikzug der FFW Sorsum

Blasorchester Burgstemmen

Musikkapelle „Waldhorn“ Petze

Spielgemeinschaft Musikverein Himmelsthür und  

Musikkapelle „Hödeken“

Musikzug der FFW Sorsum
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Mitgliedern des Kreisvorstandes verant-
wortlich. Die Initiative, so Vollmer, sei 
nach dem großen Erfolg vor zwei Jahren 
im Grunde von den Vereinen selbst aus-
gegangen. Musikalisch deckte das Pro-
gramm dann die ganze Bandbreite der 
modernen Blasmusik ab. Die insgesamt 
über 200 jungen und älteren Blasmusike-
rinnen und -musiker boten den Zuhörern 
nacheinander für jeweils eine Stunde ein 
buntgemischtes R epertoire, das von 
Klassik über Swing, Filmmusiken, Mu-
sicals, Polkas, Märschen oder Walzern 
bis hin zu Hits aus Pop und Rock reichte. 
Die kostenlose und flotte Musik sorgte 
für gute Unterhaltung und Entspannung 
in einer ungezwungenen Atmosphä-
re. Den Start machte das Blasorchester 
aus Burgstemmen unter der Leitung von 
Sven Schnee. Danach spielte eine Spiel-
gemeinschaft aus dem Musikverein 
Himmelsthür und der Musikkapelle „Hö-
deken“ aus Woltershausen unter der 
Gesamtleitung von Reinhard Walprecht 

auf. Anschließend folgte unter der Lei-
tung von Frank Kreuzkam das 50-köpfige  
Orchester vom Musikverein aus Borsum. 
Es glänzte nicht nur mit Masse und vie-
len jungen Gesichtern in den Reihen, 
sondern auch mit einem Solo für die 
drei jungen Posaunisten Thea Alger-
missen, Lasse Heinsch und Moritz Hei-
neke beim Stück „Lassus Trombones“.  

Ihr zufällig anwesender Musiklehrer Axel 
Rehbein zeigte sich von der P erfektion 
seiner Schüler begeistert. Besonders 
volkstümlich präsentierte sich anschlie-
ßend die Musikkapelle „Waldhorn“ Pet-
ze mit ihrem Dirigenten Burkhard Schir-
dewahn. Den krönenden Schlusspunkt 
bildete der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr aus Sorsum unter der Lei-
tung von Dominik R einhard. Der SPD-
Bundestagsabgeordnete Bernd West-
phal zeigte sich sehr zufrieden: „Es ist 
einfach schön, wenn man kurz vor der 
Reise mit dem Zug zum Bundestag nach 
Berlin so schöne Musik genießen kann“. 
Einige Zuschauer nutzten sogar die Ge-
legenheit ein Tänzchen auf den Pflas-
tersteinen des Marktplatzes zu wagen. 
// HTW

Heinrich Rüht moderiert die Musikstücke vom Musikzug der FFW Sorsum.
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Musikalischer Neustart 
beim Nordstemmer Blasorchester
„Happy Birthday to you, happy birthday to you …“ 
so begrüßten die knapp 500 erschienenen Gäste singend 
das Geburtstagskind des Abends in der Jahnsporthalle. 
Das Blasorchester Nordstemmen feierte seinen 140. Ge-
burtstag und revanchierte sich beim Publikum für die 
Glückwünsche mit einem großartigen 65. Jahreskonzert. 

Wie immer war die Sporthalle blumengeschmückt hergerichtet, 
wie immer führte Conférencier Uwe Schmull voller Elan und gut 
gelaunt durch das Konzertprogramm. Als Dirigent präsentierte 
sich an diesem Samstagabend jedoch ein neues Gesicht dem 
erwartungsvollen P ublikum. Die Blasmusiker hatten sich einen 
besonderen Geburtstagswunsch erfüllt, denn nachdem Gerd 
Rodenwaldt rund 22 Jahre die musikalische Leitung inne hatte, 
schwingt seit Jahresbeginn Phillip Stirenberg den Taktstock und 
man durfte gespannt sein, ob und was für Veränderungen sich 
daraus für das seit 1883 bestehende, traditionsreiche Blasorches
ter aber auch für die Zuschauer ergeben. Ein neuer Dirigent muss 
schließlich erst den Verein kennenlernen, die musikalischen Fä-
higkeiten erkunden, Stärken und Schwächen analysieren, um 
dann mit neuen Impulsen die musikalische Richtung vorgeben 
und ein rundes und stimmiges Klangbild erzeugen zu können. 
In nur drei Monaten der Konzertvorbereitung hatte der 32-jäh-
rige Stirenberg, beruflich Schlagzeuger beim Heeresmusikkorps 
Hannover, sicherlich schnell erkannt, welches P otential in dem 
Orchester steckt und so war das Programm anlässlich des Jubi-
läums dann auch zweigeteilt. Im ersten Konzertteil dominierte 
Blasmusik der vergangenen Jahrzehnte, die den Stil des Blasor-
chesters maßgeblich geprägt hat, wohingegen nach der Pause 
frische, aktuellere Stücke den mit der neuen musikalischen Lei-
tung eingeschlagenen Weg aufzeigen sollten.
Mit „Olympiade“, dem bekanntesten Marsch des tschechischen 
Komponisten und Militärkapellmeisters Jacob Labský, leiteten 
die Musiker ihr Blaskonzert ein und ähnlich wie bei dem gleich-
namigen sportlichen Wettkampf wurden auch in den nachfol-

genden Werken die unterschiedlichsten Musikstile präsentiert, 
die sich, gemessen am Applaus, um einen Spitzenplatz in der 
Gunst des Publikums bemühten. Es folgte eine orientalische 
Fantasiereise in ein Märchen aus „Tausendundeiner Nacht“ und 
schon nach den ersten Takten erschienen „Auf einem persischen 
Markt“ Kameltreiber, Bettler, Gaukler, eine Prinzessin, Schlan-
genbeschwörer und ein Kalif vor den geistigen Augen der Zu-
hörer. Nach dem „Ungarischen Tanz Nr. 5“ ging es weit zurück in 
die Anfangsjahre des Orchesters. Es erklangen Melodien aus der 
Operette „Die lustige Witwe“, bis heute eines der populärsten 
Werke des Komponisten Franz Lehár aus dem Jahr 1905. Eine 
Polka und ein Walzer durften natürlich auch nicht fehlen und 
der bläserische Rückblick wurde mit dem Konzertmarsch „Unser 
Nordstemmen“, komponiert im Jahr 1984 von dem langjährigen 
Ehrendirigenten des Blasorchesters, Otto Meister, beendet. 
Die Handschrift des „Neuen“ war inzwischen schon deutlich er-
kennbar: schwungvoll, präzise, die Musiker fordernd und gleich-
zeitig mitreißend – all das sorgte für große Spielfreude, die 
sich prompt in einem wunderbar differenzierten Klangbild wie-
derspiegelte und selbst den altbekannten Stücken noch neue  
Nuancen entlockte. Bei genauem Hinschauen konnten auch wei-

Sonderbriefmarken als Dankeschön

Trompeten- und Flügelhorn-RegisterUnter den Gästen: Bernhard Flegel, Nicole Dombrowski, Dr. Cornelia Ott

Der Neue Dirigent Phillip Strirenberg hat die Feuer
taufe hervorragend bestanden, dies wurde mit ohren
betäubendem Applaus eindeutig beantwortet.

KMVH – BLO Nordstemmen

Gut gehalten – das Geburtstagskind wird 140
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tere Neuzugänge ausgemacht werden, 
die dem öffentlichen Aufruf vor einigen 
Wochen gefolgt waren und die Bläser bei 
dem Jubiläumskonzert auf der Bühne mu-
sikalisch unterstützten. So saßen bei den 
Trompeten, Saxophonen und Hörnern 
befreundete Musiker, die das Ensemble 
auf 30 Musiker anwachsen ließ. Neu ist 
auch das Amt des stellvertretenden Vor-
sitzenden durch Phillip Kurlbaum besetzt, 
als Nachfolger von Thorsten Dill, der 
diesen Posten 24 Jahre bekleidete und 
dessen Verdienste mit großem Applaus 
gewürdigt wurden.
Fortschritt und das Entdecken neuer 
Horizonte, sowie die Erweiterung des 
Bewusstseins unter Beibehaltung der tra-
ditionellen Werte – dafür steht das Eröff-
nungsstück des zweiten Konzertteils, die 
„Fanfare For A New Horizon“, die gleich-
zeitig sehr gut den neuen musikalischen 
Weg der Nordstemmer beschreibt. 
Danach wurde die angestaubte Ver-
gangenheit weiter abgeschüttelt und die 
Stimmung in der Halle mit Disco („Sep-
tember“), Rock („Westernhagen live“ mit 
Florian Garbs als Solist am Flügelhorn), 
Pop („Everlasting Love“) und Filmmusik 
so richtig aufgeheizt, optisch begleitet 
von Lichteffekten und Bühnennebel. In 
seinen abschließenden Dankesworten 
stand Ortsbürgermeister Bernhard Flegel 
dem „Thomas Gottschalk von Nordstem-
men“ Uwe Schmull in nichts nach. Am 
Dirigentenpult überreichte er dem Vorsit-
zenden Gerald Manneck mehrere Bögen 
eigens angefertigter Sonderbriefmarken 
mit dem Blasorchester als Motiv und für 
Schmull und Stirenberg gab es „Elixiere 
zum Einreiben von innen und außen“. 
Die Frage, ob der neue Dirigent die Feu-
ertaufe bestanden hat, wurde mit ohren-
betäubendem Applaus eindeutig beant-
wortet und das Konzert anschließend mit 
einigen schmissigen Zugaben beendet. 
Fazit: Musikalischer Neustart geglückt – 
ohne wenn und aber!  // Thomas Jäger
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ligen Suite Szenen aus verschiedenen Shakespeare-Stücken. 
Bunte Tanzszenen im wiegenden Walzertakt, Liebesduette 
und zum Schluss pompöse römische Fanfarenklänge zeigten 

lebendig die Welt und die Werke des englischen Dra-
matikers. Dem Publikum noch in bester Erinnerung 

aus dem Nordstemmer Jubiläumskonzert dürften 
Melodien aus Franz Lehárs Operette „Die lus
tige Witwe“ gewesen sein. An diesem Abend 
wurde dem künstlerischen Anspruch der Pro-
fimusiker genügend ein Arrangement des  
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Nordstemmen – HMK Heeresmusikkorps

N
achdem das Heeresmusikkorps Hannover in 
den vergangenen Jahren bereits in Borsum 
und Hasede aufgetreten war, kamen die 50 
uniformierten Musikprofis unter der 

Leitung von Oberstleutnant Martin Wehn am 
vergangenen Mittwoch anlässlich des 140- 
jährigen Bestehens des Blasorchesters 
Nordstemmen erstmalig für ein Benefiz-
konzert zu Gunsten der Jugendarbeit im 
Blasorchester in die Jahnsporthalle.

Musiker in Uniform: 
Konzert auf höchstem Niveau

„Bitte vergessen Sie nach 
dem Konzert nicht, Ihr Handy 
wieder einzuschalten.“ Mit 
diesem besonderen Hinweis 
endete die Begrüßung aus 
der R egie vor dem Einzug 
der Musiker – eine Ansage, 
die sonst eigentlich nur bei 
Großveranstaltungen und in-
ternationalen Stars zu hören 
ist. Die rund 450 erschienenen 
Besucher sollten sich in den 
nächsten zwei Stunden also durch nichts ablenken lassen und 
einfach nur die Musik genießen. Bei diesem Konzert der Be-
rufsmusiker brauchte es keine Licht- und Showeffekte, allein 
das hohe Niveau der sorgfältig ausgewählten Musikstücke, 
die komplette sinfonische Besetzung (einschließlich Sopransa-
xophon, Englisch Horn, Akkordeon, Kontrabass, E-Bass, Key-
board, Röhrenglocken) und der dynamisch fein abgestufte, 
technisch brillante Vortrag sorgten für Begeisterung bei den 
Besuchern. Los ging es – wie man es von Militärmusik erwar-
tet – mit dem Armeemarsch „Die deutsche Kaisergarde“, wo-
bei Marschmusik an diesem Abend eher die Ausnahme blieb. 
Vielmehr stand original-sinfonische Blasmusik aus der Welt des 
Musicals, der Operette, Pop und Schlager auf dem abwechs-
lungsreichen Programm, eher konzertant im ersten Teil, wäh-
rend nach der Pause die blumengeschmückte Halle so richtig 
gerockt wurde. 
In den „Shakespeare Pictures“ vertonte Nigel Hess, Englands 
bekanntester Film- und Theaterkomponist, in einer dreitei-

Japaners Eiji Suzuki gespielt.  
Gefühlvoll begann das näch-
ste Stück „Highlights from 
Riverdance“, basierend auf 
der wohl bekanntesten iri-
schen Bühnenaufführung, die  
hauptsächlich aus traditionel
lem irischen Stepptanz und 
keltischer Musik besteht. 
Nach einer Illustration des 
mystischen Irland beschrieb 
der schwungvolle expressive 

„Firedance“ die feurige Seite der Irländer. Die schnellen Takt-
wechsel und elektrisierenden Melodien wurden mit Bravour 
gemeistert. Behutsam eingeleitet von melodischen Akkor-
deonläufen gipfelte das Werk schließlich in dem energiege-
ladenen, namensgebenden Finale „Riverdance“. Auch hier 
präsentierte sich besonders das Holzregister trotz schweißtrei-
bender Temperaturen in der Halle mit großer Fingerfertigkeit 
in bester Spielfreude dem staunenden Publikum, das die Profis 
anschließend mit langem Applaus in die Pause begleitete.
Nach dem Eröffnungsmarsch des zweiten Teils kündigte 
Oberstleutnant Martin Wehn eine Zusammenstellung aus be-
kannten Kinderliedern an und mancher Zuhörer mag etwas 
irritiert gewesen sein angesichts der Vorstellung, dass ein 
professionelles Militärorchester „Hänschen klein“, „Es tanzt 
ein Bi-Ba-Butzemann“ oder „Wer hat die Kokosnuss geklaut“ 
spielt. Doch diese Befürchtung war unbegründet, wie der rund 
13 minütige Vortrag zeigte. In dem Medley, arrangiert von 
dem aus Baden-Württemberg stammenden Jörg Murschinski, 

Heeresmusikkorps begeistert 450 Nordstemmer Besucher

Gemeindebürgermeisterin Nicole Dombrowski, Ortsbürgermeister Bernhard 
Flegel, Dr. Cornelia Ott, Markus Brinkmann (MdL), Gerald Manneck (Vorsitzen-
der des Blasorchesters Nordstemmen) (v.l.n.r.)

Solistisches Duell zwischen Tenor- und SopransaxophonDas Heeresmusikkorps begeistert das Publikum.



Nordstemmen – HMK Heeresmusikkorps

Musiker in Uniform: 
Konzert auf höchstem Niveau

wurden den Nordstemmern insgesamt 14 Kinderlieder und 
ein Zitat aus dem Freischütz präsentiert, versteckt in einfalls-
reichen Variationen mit moderner Ausstrahlung und jazzigen 
Momenten, die sie so musikalisch ironisch und abwechslungs-
reich instrumentiert sicher noch nie gehört hatten. So entstand 
ein heiteres Melodienraten, das auch dem Publikum sichtlich 
Freude bereitete und einzelne Musiker besonders in Szene 
setzte. Wie beispielsweise die beiden Tenor- und Sopransaxo-
phonsolisten, die sich vor der Bühne die musikalischen Phrasen 
gegenseitig nur so zuwarfen und sich in ein wechselseitiges 
Klangduell steigerten, bei dem es schließlich zwei fröhliche 
Sieger gab.
Für „Someone like you“ aus dem Musical „Jekyll & Hyde“ trat 
Hauptfeldwebel Kai Kirschner vor das Orchester und zeigte 
in seinem Solo, wie geschmeidig und gefühlvoll Töne aus 

einem Flügelhorn klingen können und bei dem letzten offizi-
ellen Stück des Konzertabends wurde dann ein musikalisches 
Feuerwerk mit den größten Hits von Udo Jürgens abgebrannt.  
Hier zeigten Solisten an Flügelhorn, Trompete, Querflöte, Po-
saune, E-Gitarre, E- und Kontrabass ihre ganze professionelle 
Qualität, was stets mit begeistertem Zwischenapplaus hono-
riert wurde. Nach „Standing Ovations“ vom Nordstemmer 
Publikum gab es zum Abschluss noch den „Deutschmeister-
Regimentsmarsch“, das „Niedersachsenlied“ und die Nati-
onalhymne, bevor sich die Zuschauer glücklich beseelt nach 
diesem fulminanten Konzert auf höchstem Niveau auf den 
Heimweg machten. Darunter einige, die angesichts dieses be-
rauschenden Abends danach fast vergessen hatten, ihr Handy 
wieder einzuschalten. Der Autor dieser Zeilen gehörte auch 
dazu.  // Thomas Jäger

Das Orchester in AktionOberstleutnant Martin Wehn mit seinem Orchester
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KMVH – Musikverein Asel

N
ach drei Jahren Coro-
na-Zwangspause hat das 
Orchester des Musikver-
eins Asel bei seinem tra-

ditionellen Jahreskonzert die Zu-
hörer in der vollbesetzten Aula der 
Harsumer Molitoris-Schule mit ab-
wechslungsreicher und anspruchs-
voller Blasmusik begeistert. 

Die über 30 Musikerinnen und Musiker 
präsentierten unter der Leitung von Tim 
Schulenburg Ohrwürmer der modernen 
Blasmusik. Die einzelnen Musikstücke 
wurden auf großen Leinwänden mit Vi-
deos von Filmmusiken oder Themen der 
jeweiligen Musikstücke hinterlegt, wo-
bei auch ein kleiner „Ohrwurm“ durch 
Asel stolzierte und Werbung für den 
Musikzug machte. Vorsitzende Barbara 
Friedrich konnte den SPD-Landtags
abgeordnete Markus Brinkmann, Har-
sums Bürgermeister Marcel Litfin und 
Asels Ortsbürgermeister Karl-Heinz Ko-
the begrüßen. Mit dabei war auch der 
89-jährige Alfred Hübner, der mit seiner 
gesamten Familie aus vier Generationen 
erschienen war. Er selbst hat im Aseler 
Musikverein über 50 Jahre lang das Ten-
orhorn gespielt. „Es ist einfach schön, 
mal wieder so schöne Blasmusik zu hö-
ren und ich bin richtig stolz auf diesen 
Verein“, bemerkte Hübner gegenüber 
der HAZ. Als Moderatoren führten Brit-
ta Bumiller und Daniel Kandora gekonnt 
und informativ durch das Musikpro-
gramm. Dieses wurde mit dem flotten 
Marsch „Unter dem Doppeladler“ und 
dem Medley „Wizzard of Oz“ gestartet. 

Bei „Bohemian Lovers“ begeisterten 
Matthias Weber (Trompete) und Andreas 
Friedrich (Tenorhorn) als Solisten. Dann 
ging es mit dem Song „Always Look On 
The Bright Side Of Life“ und dem harmo-
nisch klingenden Marsch „Im Eilschritt 

Ohrwürmer der modernen Blasmusik

Musikverein Asel begeistert beim Jahreskonzert  
in der Aula der Harsumer Molitoris-Schule 

Das Orchester begeisterte unter der Leitung von Tim Schulenburg mit anspruchsvoller Blasmusik.  
Rechts Saxophon-Solistin Britta Bumiller.

nach Sankt Peter“ weiter. Es folgten mu-
sikalische Höhepunkte aus dem erfolg-
reichen Film „Titanic“. Im zweiten Teil 
stachen Melodien aus dem Zirkusfilm 
„The Greatest Showman“, dem Song 
„Music“, einem „TV-Kultabend“ und 
dem Solostück „Against all Odds“ von 
Phil Collins heraus, bei dem Britta Bumil-
ler als Solistin mit ihrem Altsaxophon be-
geisterte. Den krönenden Schlusspunkt 
bildeten Melodien der Popsängerin 
Nena. Nach prasselndem Applaus kam 
das Orchester nicht um zwei lautstark 
geforderte Zugaben herum. Dabei war 
das Stück „Bohemian Tequila“ der Knal-
ler des Abends, das auf der bekannten 
Polka „Böhmischer Traum“ basiert. Das 
Ergebnis war ein prickelnder Drink, in 
dem böhmische Gemütlichkeit und 
mexikanische Lebenslust harmonisch 
zusammenflossen und der das Publikum 
in eine rauschende Stimmung versetzte.  
// HTW

Fo
to

s 
//

 H
an

s-
Th

eo
 W

ie
ch

en
s

Andreas Friedrich und Matthias Weber (von rechts) 
beeindruckten mit ihrem Solo auf Tenorhorn und 
Trompete. 
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Die Spielgemeinschaft TMV Groß Düngen und das Blasorchester des TVE 
Sehnde erzielten das höchstmögliche Ergebnis beim Turnfest in Oldenburg. 
Hier nach dem Wertungsspiel.

Die Spielgemeinschaft beim Platzkonzert in der Innenstadt in Oldenburg

Turnermusikvereine  
Sind hervorragend

M
it der Rückfahrt vom Turnfest brachten die 
MusikerInnen des TMV Groß Düngen und 
des Blasorchesters des TVE Sehnde die Ur-
kunden mit dem höchstmöglichen Ergebnis 

mit nach Hause. Die beiden Wertungsrichter bescheinig-
ten den MusikerInnen der Spielgemeinschaft ein „her-
vorragend“. 

Ein Turnfest findet alle 4 Jahre statt. Der Austragungsort 
variiert dabei: diesmal waren die Musiker in Oldenburg. Und ja: 
Musik ist Sport! Musik gehört als feste Sparte zum NTB, dem 
niedersächsischen Turnerbund. 
Am Donnerstag, dem 18.5., erfolgte die Anreise mit dem Bus 
sowie der Einzug in die BBS Wechloy zur Übernachtung. Freitag 
absolvierten die MusikerInnen der Spielgemeinschaft „DüSe“ 
(aus Düngen und Sehnde entstanden) ein sehr gut besuchtes 
Platzkonzert in der Innenstadt von Oldenburg am Leffers Eck. 
Dort hielt man mit guter Musik sehr viele Passanten erfolgreich 
vom eigentlichen Einkauf ab. 
 Am Sonnabendnachmittag stellte sich die Spielgemeinschaft 
dem Wettbewerb, dem sogenannten Wertungsmusizieren. 
Hier treten viele andere Orchester und Musikgruppen an, um 
sich von einer Jury aus Profi-Dirigenten bewerten zu lassen. 
Die Orchestergemeinschaft Sehnde/Groß Düngen stellte die 
Stücke „Shackleford Banks“, dirigiert vom Sehnder Dirigen-
ten Michael Tewes und „The Great Locomotive Chase“, diri-

giert von der Groß Düngener Dirigentin Steffi Hohmann, vor.   
Besonders beeindruckt und interessiert zeigte sich die Jury im 
Gespräch auch über die Zusammenarbeit der Orchesterge-
meinschaft, die im Jahre 2021 gegründet wurde und sich so-
wohl musikalisch als auch organisatorisch sehr gut ergänzt. 
Im großen Saal des Kulturzentrums PFL überzeugte man die 
Wertungsrichter mit guter Leistung und bei der Urkundenver-
gabe am Sonntag gab es reichlich Grund zum Jubeln: ein „Her-
vorragend“ erspielt man sich schließlich nicht alle Tage!
Neben dem Orchester hatten die beiden Orchester auch mit 
einer Gruppe im Kammermusikwettbewerb teilgenommen. 
Dort haben sich Christine Koch und Tamara Söchtig an ihren 
Querflöten der Jury-Bewertung mit zwei Stücken gestellt und 
mit „gut“ abgeschnitten.
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Ihr Fachmann für Schließanlagen

Stephan Nöhre
Über dem Kirchhofe 1 · 31177 Harsum/OT Borsum 

Tel. 0 5121/10 25 899 · Fax 0 51 27 / 40 98 87
E-Mail: stephan.noehre@t-online.de

KMVH – TMV Gr. Düngen/BLO-TVE Sehnde



Niedersächsischer
MusikVerband e.V.

in der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.
Mitglied im Landesmusikrat Niedersachsen e.V.

50 %

Beiträge des Niedersächsischen 
Musikverbandes e.V. zum Lesen 
unter www.nds-musikverband.de

Beiträge der Bundesvereinigung 
deutscher Musikverbände unter
www.bdmv-online.de

Beiträge des Landesmusikrates 
Niedersachsen unter
www.landesmusikrat-niedersachsen.de

Bundesmusikverband Chor 
& Orchester BMCO

Dachverband der Amateurmusik
Ortrudstraße 7, 12159 Berlin

+49 30 60980781-0
Cluser Str. 5, 78647 Trossingen

+49 7425 328806-0
info@bundesmusikverband.de

Beiträge der Deutschen Bläser-
jugend zum Lesen unter
www.deutsche-blaeserjugend.de
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Niedersächsischer
MusikVerband e.V.

in der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.
Mitglied im Landesmusikrat Niedersachsen e.V.

50 %

NMv

Auf geht’s zum Landesmusikfest „Allegro“ und  
Regionalmusikfest des RMV ins emsländische Freren  
am 9. + 10.  September 2023 
Euch erwartet: 
•	Mehr als 30 Musikvereine mit über 2.500 Musikern
•	 Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft
•	 Niedersachsenmeisterschaft
•	 Großes Regionalmusikfest des Regionalmusikerverbandes  

Emsland/Grafschaft Bentheim
•	 Landesflötenorchester Argentum
•	 Großes Gemeinschaftsorchester 
•	 Schottenzelt mit Guinness & Kilkenny vom Fass + Whiskeytasting
•	 Kaffee, Kuchen und Imbiss
•	 Große Kindermeile und Kinderstar Christian Hüser

Wir freuen uns, euch alle in Freren begrüßen zu können. 

Informationen aus dem Landesverband

Musikalisches Wochenende auf der Landesgarten-
schau in Bad Gandersheim

Am Samstag, dem 7. Oktober, und am Sonntag, dem 8. Oktober 2023, 
besteht für alle Vereine aus dem Niedersächsischen Musikverband die Mög-
lichkeit, die Landesgartenschau in Bad Gandersheim musikalisch zu umrah-
men. 
Es stehen an diesem Wochenende dem NMV zwei Bühnen in der Zeit von  
10.00 Uhr bis 17.30 Uhr zur Verfügung. 
Wer als Verein Interesse hat, bei dieser Veranstaltung sein musikalisches 
Können unter Beweis zu stellen und die Besucher mit einem Ohrenschmaus 
zu verwöhnen, kann sich bei unserer Geschäftsführerin Gaby Klumpe an-
melden. 

Herzliche Grüße an alle Musiker und Musikerinnen
Euer Landesvorstand
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 
selbsterzeugt mit unserer Photovoltaikanlage.

Wir drucken umweltfreundlich ...
... mit Biostrom!

Wir feiern Jubiläum!

1873
2023

Kennedydamm 10
31134 Hildesheim
Telefon 05121 166-0
info@vbhildesheim.de

310 Jahre Hildesheimer Allgemeine Zeitung
Wir gratulieren.

KNOCHENHAUERAMTSHAUS HILDESHEIM WASSERTURM LEHRTE SCHLOSS MARIENBURG, PATTENSEN

„Traditionell mit der  
Region verbunden.“

vb-eg.de

Die Volksbank eG hat Grund zum Feiern: 

Seit nunmehr 150 Jahren ist unsere Genossenschaftsbank in der  
Region verwurzelt. Im Jubiläumsjahr legen wir besonderen Wert auf 
unser gesellschaftliches Engagement und planen vielfältige Aktionen 
für die Region. Mehr dazu unter www.vb-eg.de/150-jahre. 
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Fassen Sie sich 
ein Herz auf 
heimatherzen.de

Gutes tun für unsere Heimat.
heimatherzen.de – die Spendenplattform für 
Vereine und ihre Unterstützer. Machen Sie mit und 
unterstützen Sie Ihren Lieblingsverein!

Mehr Infos unter: www.heimatherzen.de
Die Spendenplattform der  
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine

Weil’s um mehr als Geld geht.


